
Senioren entwickeln ihr eigenes soziales Netzwerk
Alle zwei Wochen besuchen Bewohner des Cronstetten Hauses „ihren Online Workshop“. Hier haben sie die Möglichkeiten eines sozialen Netzwerks kennen gelernt und dann ihr eigenes Intranet entwickelt, das sie fortan nach ihren Vorstellungen  ausfeilen. Die Workshops leitet die Frankfurter Agentur Dreimorgen, die die Bewohner in einem offenen Prozess seit mehr als zwei Jahren begleitet und berät. Daraus entstand neben einer professionellen Software ein lebendiges Miteinander der Senioren, die ihren Alltag mit ständig neuen Ideen bereichern. 
„Bevor ich das Internet nutzte, war ich eine alte Frau“, sagt eine 83-Jährige Dame. Und einem 93-Jährigen, fast tauben Herren eröffnet sich mit dem Intranet die Möglichkeit, in Kommunikation mit der Hausgemeinschaft zu treten. Für die Bewohner des Cronstetten-Hauses, einem Wohnkomplex mit 75 Wohnungen für die ältere Generation in Frankfurt am Main, ist „online sein“ keine Frage des Alters.
Bei der „LAN-Party“ zum Projektstart im Frühjahr 2011 im Cronstetten-Haus besprach das Projektteam mit allen interessierten Mietern, was für sie im Umgang mit Internet und Co. wichtig sein könnte. Die Idee, einen alternativen Informationskanal für die Hausbewohner zu schaffen, entstand im Rahmen der Neugestaltung der öffentlichen Website des Cronstetten-Hauses. Dieser sollte zusätzlich zu den herkömmlichen Austausch-Möglichkeiten die Selbstorganisation und Kommunikation im Haus fördern und erweitern.
Zusammen mit der Frankfurter Agentur Dreimorgen wurde ein hauseigenes Netz – „Intranet“ – geschaffen. Unter fachlicher Kompetenz von Dreimorgen wird seit nunmehr zweieinhalb Jahren in einem 14-tägigen Turnus in Workshops mit den Mietern der neue Stoff mit spielerischer Freude vermittelt. Ziel ist es, alle Bewohner mit einzubeziehen. Derzeit sind 50 Prozent aller Mieter aktiv, Tendenz steigend. „Ich bin immer wieder erstaunt, mit welcher Leichtigkeit und Energie die Senioren neue Themen angehen. Angst vor dem Medium ist hier kaum zu spüren“, sagt Felix Feierabend von Dreimorgen, der die Workshops leitet.
Das „selbstständige“ Entwickeln des Intranets durch die Senioren war Teil des Unterrichts. Die Teilnehmer haben in den Workshops den Inhalt, ihre Lernschritte und ihre Ziele selbst bestimmt. Zum Angebot im Intranet zählen zum Beispiel das Einrichten eines „Schwarzen Bretts“, das Ausleihen von Fahrrädern, die Vermittlung und Bestellung von Konzertkarten, die Organisation von Treffen, die Besprechung von Veranstaltungen und gemeinsamen Aktivitäten sowie der Austausch von Fotos von Reisen und Ausflügen. 
Darüber hinaus wird ein breites Themenspektrum vermittelt: von  Internet, Social Media, Cloud Computing bis hin zur Internet-Sicherheit. Die Motivation ist heute so immens, dass noch ganz andere Angebote entwickelt und wahrgenommen werden. So entstanden beispielsweise eine Fahrrad-Sportgruppe mit monatlichen Tourenangeboten mit „Picknick“ für die nicht mehr ganz so Sportlichen, die per Bus hinzukommen; eine Kinogruppe „Kino und Vino“ im Programmkino sowie eine Gruppe von Ehrenamtlichen in einem Kindergarten und Hort.
Die Gruppe nutzt mit großer Selbstverständlichkeit die Möglichkeit der Hilfe untereinander, ohne Hierarchie und Lehrer-Schüler-Rollenbezug. So entstehen neue Rollen- und Beziehungsmuster. Distanz und Nähe werden erlebt, Kameradschaft und Freundschaft werden neu erfahren. Die Dynamik der Gruppe ermöglicht das Erleben eines „YES – WE CAN“. Aus dieser Erfahrung werden von der Gruppe weitere vom ursprünglichen Ziel unabhängige Wunsch-Themen definiert, wie zum Beispiel „Suchmaschinen: Google & Co.“ Der Umgang mit einer anfangs fremden Materie wird Normalität. Und wie die Enkel staunen!
Nach den ersten Erfahrungen bei dem Aufbau des Intranets hat das Cronstetten-Haus iPads gekauft und hält diese zum Ausleihen bereit. Alle Bewohner haben die Möglichkeit auf das Intranet zuzugreifen. Zur Infrastruktur zählen Internet-Anschlüsse in den Zimmern, W-LAN im ganzen Haus sowie ein Computerraum. Das Intranet ist mit Desktops, Laptops und Tablets kompatibel. Die Teilhabe am Intranet des Cronstetten-Hauses ist mit geringsten Kenntnissen möglich.
Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit der Cronstett- und Hynspergischen evangelischen Stiftung und Dreimorgen, Agentur für visuelle Kommunikation, entwickelt.
Bettina Brandis
Cronstett- und Hynspergische evangelische Stiftung

